
MITGLIEDERVERSAMMLUNG DES INTERNATIO  ALEN
INSTITLTUNTLS FÜR MISSIONSWISSENSCHAFTLICHE

FO  GEN
Am Juli 1972 trat das Internationale Institut für missionswissenschaftliche For-
schungen Priesterseminar Maınz SC1INCI satzungsgemäßen Miıt-
gliederversammlung MV) SE Auf die Dringlichkeit und Bedeutung
dieser War schon aut der Jahresversammlung des Deutschen Katholischen
Missionsrates Würzburg hingewıesen worden Die korporatıven Miıtglieder
wurden CISCNS gebeten, dıe Möglichkeit nutzen, bevollmächtigten Ver-
treter entsenden So folgten der KEınladung des Eirsten Vorsitzenden Univ.-
rof. Dr WILLEKE OFM/ Würzburg Miıtglieder Anwesend Präa-
sıdent AIGNER/Missio München, Sr. MM. AMANDA/Missionsschwestern ‚Könıgın
der Apostel‘ Hallenberg, rot Dr. AÄNTWEILER/ Münster, Dr. BETTRAY
SVD/St Augustin, Martın Booz OFMCap/Münster, DıeEuL/Dortmund,

EISWIRTH SVD/St endel, rof. Dr. (GLAZIK M5SC/ Münster, Januarıus
(GREWE er]l, Generalsekretär HÖöLLER/Missı1o Aachen, Dr.
HOFFMANN 5 ]/Bonn, Dr. JASPERS M5SC/Münster, Fr KAPPES SVD/St
Wendel, Präsıdent KOPPELBERG GSSp/PMK Aachen, Dr. KUHL SVD/
St Augustin, Dr. PETERS/AÄachen, rof. Dr. Urban RAPP OSB/ Missionsarzt-
liches Instıtut Würzburg, REIL OFMConv/ Würzburg, Dr KZEPKOWSKI
SVD/St Augustin, Dr SCHMITZ SVD/St Augustın, Dr SCHÜCKLER/
Aachen, SEUBERT CMM/ Würzburg, SNSTEINBRECHER SSp/Aachen,
I{ HIELEMEIER SSp/Köln, Dr WIEDENMANN S ]/Bonn 185 Mitglieder entschul-
digten sich der nıcht teilnehmen VARI können

Der Vorstand hatte 1NCc Punkte umtiassende Tagesordnung vorgelegt dıie
grundsätzlichen Diskussionen ANTCSCH collte In diesem Bericht werden nıcht

alle Punkte protokollartıg aufgeführt werden UTr d1e Punkte herausgegriffen,
die intensıvsten diskutiert wurden, nämlich die grundsätzliche Erörterung
das Organ des Internationalen Instituts, die Zeitschriftt tur Missionswissenschaft
un! Religionswissenschait un! die beantragten Satzungsänderungen

Nach Gedanken der verstorbenen Mitglieder Dr Johannes SCHÜTTE SVD
und rof Dr Johannes BECKMANN SMB berichtete der Erste Vorsitzende, daß
die VO  «} der 1970 verabschiedete NECUC Sdatzung Auseinandersetzungen
Anlaiß gegeben habe Uun! daiß der Vorstand SC1INCTI Zusammensetzung AaNnSC-
fochten worden er Nach Überprüfung der Unterlagen verabschiedete die
tolgende Krklärung Die Mitgliederversammlung 1972 bestätigt daiß dıe durch
dıe Mitgliederversammlung O11l 1970 als (Ganze ANSCHOMMCNC, der
ZM  ze 1971 55ff veröffentlichte un:! 8! 1970 Vereinsregister
Münster unter Prot Nr 1672 eingetragene Satzung rechtsgültig 1St un: dem-
entsprechend der gemäß dieser Satzung beauftragte Herausgeber damıt
1st der Schritftleiter gemeınt der ZM  z C111 Mitglied des Vorstands ist

Anschließend bewegte sich die Debatte Fragen der ZM  z besonders SIN  5  €
der Satzung Die ZM  z als Organ des Instituts wird Verbindung

miıt dem Institut für Missionswissenschaft der Universität Muüunster herausgegeben
Mit der Redaktion wiıird der Regel der jeweılıge Lehrstuhlinhaber beauftragt
Ihm steht A38! Redaktionsausschuß ZUr Seite, der VOIN Vorstand beruten wird
Proif GLAZIK, tur dıe Herausgabe der ZM  z verantwortlich erläuterte die Proble-
matık dieses Paragraphen Die vorliegende Fassung des habe diıe aktisch
se1t 1911 bestehende Verbindung mıt der Universität der Satzung rechtlich
verankern wollen Da CT, (SLAZIK sıch aus Krankheitsgründen vorzeıtig den
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Ruhestand habe verseizen lassen mussen (1 bıs jetzt ber immer noch
eın ÖOrdinarius für Missionswissenschafit berufen worden sel, habe sıch
dıe Durchführbarkeit des als Iragwürdıg erwliesen. Der stellvertretende Vor-
sıtzende des Intern. Instituts, Dr Werner PROMPER, Assistent Instıtut für
Missionswissenschalit der Universität Münster, War einer Zusammenarbeit nıcht
mehr bereıt, sondern nahm die Schriftleitung der ZM  w für sıch 1n Anspruch.
Das führte dazu, dafß dıe Verbindung mıiıt der Universität Münster vorerst auf:
gegeben werden mußte Eine Rechtsklärung machte zudem deutlich, daß auf
Grund der Formulierung „IN der Regel” 1n der Ordinarius für Missıons-
wissenschalit 1 Münster Ur A4us schwerwiegenden Gründen nıcht mıiıt der Schrift-
Jeıtung der ZM  z beauftragt werden könne. Dadurch begab sıch das Intern.
Institut e1INes wichtigen Rechtes, näamlich der freien Wahl des Schrittleiters se1nes
Vereinsorgans, un!: damit auch e1iINes Grundrechts der der freien Wahl
eines Vorstandsmıiıtglieds.

Die Diskussion iıne Lösung des Problems WAarTr außerst engagıert, achlich
und fruchtbar. Vor allem roft. ÄNTWEILER gIng mıiıt großem Eirnst auf dıe VO  =

allen erkannte Problematik e1n, die durch dıe Irennung VOoO Institut für Mis-
s1ionswissenschalt der Universität Münster entstäande: Fehlen eıiner AaNSCMESSCNCN
und notwendıgen Fachbibliothek: Fehlen VO  - Redaktionsheltfern (worüber ja miıt
der Universität ine Absprache estanden habe); Überforderung des Schriftleiters,
dıe gesamte Redaktionsarbeit allein durchzuführen: Bezahlung eigener Hılfs-
kräfte; Unterbrechung einer jahrzehntelangen Iradition. Zum Schlufß der Be-
ratungen verabschiedete die einstımmıg folgende Lösung und Neufassung
des „Der Schriftleiter der ZM  z wird VO Vorstand berufen; Näheres be-
darf einer vertraglichen Regelung. Ihm steht ein Redaktionsausschufßß ZUT Seite,
der VO Vorstand nach Anhörung des Arbeitsausschusses 16) beruten wird.“

Diese Neufassung des verlangt ine AÄnderung auch des Der Schritt-
leiter der ZM  z gehört nıcht mehr als Mıtglied dem Vorstand d doch nımmt
entsprechend einem einstiımmıg verabschıedeten Beschlufß den Sıtzungen des
Orstandes teil So soll weıterhın 1ı1ne ENSC Verbindung und Zusammenarbeit
zwischen dem Vorstand un: der ZM  z gewährleistet sSC1N. Zudem ist damıt eıner
erneuten Verbindung mıt dem Institut tur Missıonswissenschaft der Universität
Münster nıcht der Weg verbaut.

Für die Zukunft der ZM  z bestehen nach Auffassung der nach W1EC VOT

gute Aussichten: für 1ine wissenschaftliche Zeitschrift hat die ZM  D ine beacht-
lıche Auflage. Gleichwohl wurden tür 1ne Auflagensteigerung bemerkenswerte
Vorschläge gemacht, mıt deren Verwirkliıchung sıch der Vorstand noch iıntens1v
beschäftigen mMUu

In einem weıteren Arbeitsgang beschäftigte sich die mıt Anträgen auf
Satzungsänderungen, dıe der Vorstand für notwendiıg erachtet hatte und be-
gründete. Der Schritttührer WAar beauftragt worden, rechtliche Aspekte einzelner
Paragraphen mıt Herrn Rechtsanwalt Herbert BECHER VO Katholischen Büro
Bonn erortern, der sıch dankenswerterweise dazu bereit fand. Nach aUuS-

gıebiger Erörterung gab dıe den Anträgen Sta: und beschloß über d1ie
bereits verabschiedeten SS und hınaus 1ne Neufassung der ÖS

15 Die geaänderte Satzung tolgt weıter unten. Die Änderungen werden
dem Amtsgericht Münster miıtgeteılt werden.

Auf ıne Änderung wird hier eigens hingewiesen, da S1e 1ne bisher nıcht
bestehende, CNAaAaUC Abgrenzung der Zustandıgkeıten der und des Vor-
stands beabsichtigt. Die VasSc Formulierung des alten „S1Ee (die MV)
beschließt über allgemeıine Angelegenheıten des Instituts .. wurde tallen g..
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lassen. Dafür heißt nach einstımmıgem Beschlufß der Jetz der
die Aufgaben des Vorstands behandelt Soweit nıcht etwas anderes
bestimmt 1St, 1st für die Angelegenheiten des ereins der Vorstand zuständıg.”

Die seizte fest, dafß die beschlossenen datzungsanderungen noch glei-
chen Tage Uhr ı Kraft treten.

Schliefßlich sah sich dıe veranla{ßt den stellvertretenden Vorsitzenden Dr.
PROMPER, der unentschuldigt der fern geblieben Waäl, abzuwählen Zum

stellvertretenden Vorsitzenden wurde Dr SCHÜCKLER/ Aachen gewählt
Außerdem bat die den Vorstand den bisherigen Schriftleiter der ZMR
bestätigen Das geschah auf kurzfristig nach Beendigung der anbe-
raumten Vorstandssıtzung Prof Dr (SLAZIK wurde eINSUMM1S als Schriftleiter
der ZM  z berufen

Dr Reiner Jaspers, Schrittführer

AAZUNG DES INTERNA TIONALEN INSTITUTS
FÜR MISSION  ISSENSCHAFTLICHE FORSCHUNGEN (7

Der Name des Instituts i1st Internationales Institut für missionswiıissenschaft-
liche Forschungen Es besteht AQUuUSs Wissenschaftlern un: Freunden des Instituts
Seinen Sıitz hat das Institut Münster/ Westf Es ist November 1911

das Vereinsregister des Amtsgerichts Münster unter Nr 08 eingeiragen
S 2

weck des Instituts 1st
a) das wıssenschaftliche Studium theoretischer un! praktischer Probleme der Mis-

S1072 gemeinschaftlicher Arbeit un!: prıvater Forschung
b) dıe Herausgabe der Zeitschriftt für Missionswissenschaft un: Religionswissen-

schaft (ZMR) als Organ des Instituts
die Förderung selbständiger missıionswissenschaftlicher Publikationen
die Veranstaltung un Durchführung VO  w} Missionstagungen dıe Mıt-
wirkung solchen Veranstaltungen

Das Institut verfolgt ausschlieflich un!: unmittelbar wissenschaftliche un SC-

zember 1953
meınnutzıge Ziwecke Sınne der Gemeinnützigkeitsverordnung VO De-

Der Schriftleiter der ZM  z wıird VO Vorstand berufen Näheres bedarf
vertraglichen Regelung Im steht C111 Redaktionsausschufß ZUX Seite, der

VO Vorstand nach Anhörung des Arbeitsausschusses ($ 16) berufen wiıird

Ktwaige ewınne dürfen 1Ur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet WCI-
den Die Mitglieder erhalten keine (Gewinnanteile un iıhrer Kıgenschaft als
Mitglieder auch keine sonstıgen Zuwendungen aus Mitteln des Instituts Es
darf keine Person durch Verwaltungsaufgaben, dıe den Z wecken des Instituts
firemd sınd der durch unverhältnısmäßig hohe Vergütungen beguünstigt werden

Das Institut besteht aus Wissenschaftlern, dıe gewillt S1N! den Zielen des
Instituts beizutragen, und A4aus Förderern un! Freunden, die diese Bestrebungen
unterstutzen
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